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Gubernial - Verlautbarungen.

Umlaüfsckreiben des k, k. Myrischen Guberniums: (;)
Schlitllersuhren von nickt mebr als lä Zenten sind noch ferner mi< der begünstigten

Wegu^auth >- Entrichtung zu behandeln.
Gelegenb.itNchdes von d«rl.k. illyriscken Zollgefällen-Verwaltunggemachlen Zlntraqe«

wegen Bestimmung des Unterschiedes zwischen leichten und schweren Fuhrwerk, hat die
hohe Hofkammer mittelst Dekret« vom 6. April d. I . 1,022 Hieher erinnert, daß es
b^y dsr mit kierurt>em Zirkulare vom 10. März d. I . Z. Zo65 bekannt gemachten
hohen Entscheidung von 5.5.Febr. l . I ° Z. ŷ oss mit d?r einzigen Abänderung zu verbleiben
ha'oe, daß jene Schllttlcrfuhren, welche nicht me5r als l5 Zentner fübr«n, auch noch
fernerhin milder begünstigten Wegmsuth-Enlrichtung zu behandeln sind 5

Laiback am 28. April t82c>.
Joseph Graf Sweerts - Spork,

G o u v e r n e u r .
Alphons Graf v . Porcia,

W^epräfidsnt. leop o lb F r e y Herr v, E t t e f ,
l. k. Gtlbernialratb.

Kurrende^des katt. lö^ig,. INyrischen Gubtrniums zn kaiback. <3)
Wea.en der Statt sindenden Bezahlung d«r bis zum 1^. Oktober ,809 rückständiaea

O b l I o n e n . " «"""ändert gebliebenen krmnerisch -ständischm Domchttas«

Se. k. k. MaMUt'haben zn Folge höbe« Hozfanzleydekretes vom 2/ D«emb«
zsi,3 nntttls aNerh^ster Entschließung vom ,4. des besagten Mönchs m ^ ^ d r !
ßolgendes aUerguägnst zu entschließen geruhet: ^ " " - ^«yr«

nens. Cs soUe„ die von der unverändert gebliebenen lralneriscken lanbsckasllicken
Domestikal-schuld liquidirten, vor der feindlichen Besitznahme des Landes verfatte«
pen, und rü kstandig gebliebenen Interessen den Scbuldeige, thümern bis zum »<;. Oft
t»ber »809 "ls dem eigentlich?« Tage d«r Landes - Abtretung vergütet werden.

2tens. ?>iese Vergütung soll nach dem französischen F i n a n z - / t ^ t ^ vom 6. M ä n
23la in MetaUmünze nach den Verfalls - Terminen reduzirt, aus dem Provinzial«
Fonde geschoben.

Itens. Die dießfälttge Vergnwnq der rückständigen Zinsen hat sich nur auf dir
5»och erisiirenden DvmeMal- Schuldbriefe kcin^s^vegs aber auf die Transferte ausiu-
dehnen.

^tens. M t t den Planiner , Strassenban. ObliZatlonen hat eine gleiche Vehznd-
lung, wie mit den DomcjNkal-Obligationen Statt zn stnden.

Da nun von der k. k. BrovH,'.zial»Ss<lcltsbnchha'ltung in Gemahheit dieser aller-
höchsten Entschließung die für diesen Zeltraum noch nicht bezahlten Interessen v n.
den nnverandert gebliebenen krainerischen Donestikal-Obligationen ausgemittell „ und
n ĉh dem oben erwähnte!, Finanz«/^'i'^t5' in Mctaffmü'lz'e berechnet, individuel aus-
gewiesen worden sind, so hät man d-m hiervrtige-« k. k. Kammeral-Zahlamte mit
Zustellung des diehMigen Liquidazions^perates unter einenr aufgetragen, den darin
individuel ausgewiesenen Sclmldcigenthümern die.bnen gebührende Interesse,,-Rück-
ßg,nds-Vergütung bis einschließig »3. Oktober 1809 gegen gehörig gerempelte Quit-
tung, und Vorweisung der Original-Obligation aus dem Provinzialfouoe erfolaen
zu lassen. "

Wovon sämmtliche Scknldbriefse'tgenthümer der unverändert gebliebenen lraine»
Mch - ßändischtn Domest.kalschuld mlt dcm Beisätze in die Kenntniß gesetzt werden.



Haß sie ĉh um^ie Ausbszahwng dlefer BeU3gs mit Beringung des Original-
«Kchuldbriefes bey der hieror̂ igen 5ilwz-H«d<tM«Hk gchä^g zu melden haben.

Malbuch am 2 l . Apr i l 1820.

Joseph Graf Swehrts-<Spoirke
Gouverneur«

. Zllphou^S G r a f v. P o r c i a ,
Vizepräsident. F7 a nz R i t t e r v. Ebenau,

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ k. Gubernialrath.

Gem«lß hoher Stlldienhoftamin.ff.ons - Veroronung vom lF.)28. Apri l b. I . Nro.
»314 wird der Konkurs zur B-s^tzu^g des Lehramts der Geburtshilfe, welct»̂ s mit einem
Jährlichen Gehalte pr« 60c, fi. M . M . , und mit emem für die GeburtShlftlch^ Dienstleistung
yl i Eivllspitale aus dem Hauplarmeniond mit jädrllch >oc» fi. M . M . zu beziehenden G?-
balte verbunden ist, an der medizlnisch-chyrutgischcu L hranstall zu Lalbach am «. Iu lyd. ) . adge»
halten werden. Oaher je>!?, welche die erledigte L^rcrsstelle zu erhalte» wü-xchen, lyre mit den Glu«
dien- und Sittlickkeitszeugnissil!, dann nnt den Keuginssen über b,e diehtr,ge Dlensileisiuna oder
Verwendung belegten Gesuche verläßlich lHnlsilnv l»s ^ . )unyd ^ . bty d.esem Gubernium
«inzureichen, und in ihren Gesuche» zugleich die besitzenden Gvsaltikenntnlsse, besonders der
Landessprache, indem der H?bam'nen5 Unterricht in der kral';erlsckeli Sprach? zu erth?ilcn
is t , das A l le r , den Gebuttsoi-t, die Rel igoi ai?zufühl-en, unt> s,ch bey der hitrortiien m<-
Hizinisck» chyrurgischen Gtudlendirektio!, am ,. I^ ly d. ) . um s Uhr Vormittag l>!y dein
Abzuhaltenden Konkurse einzufinden haben.

Vom k. k. Gubernium. Laiback, am F. M >̂y '82?.

Stadt - Ultd LandrechNiche^erlaurdarunget^ ^^^^

Anmtidungs-Ebik!. ( ' )
Von dem k. k. Stadt - und La.idreckie iu Krain wirb über Ansuckei des f. f. F isk l l "

amts in Vertretung der Armen, und Klrcke von Marla L^use,,, als gesetzlichen 2)5 <?r«
den zur Erforschung d<r Schuldenlast nach dem zu Mar ia taufen verstorbenen Pfarrer )c°
seph Petritsch/ d«e Tagiatzung auf den «9.Iür,n s. I . Vormittags um 9 Uhr vor diese«
k. k. S tad t - und kandrechte angeordnet, bey welcher alle jent/ welche an di»sem Verliße
aus was immer für einem Rechtsgrunde AnsvrüH? zu stellen vermeinen, sol^e so gewiß
«nzumelden und rechtsgeltend burzutbun habt i , wiorigens sie sich tie 3olgen des §. 8<4
b. G. B . selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 2. Man '820. .

AmoNisations-Edikt. (2 )
Von dem k. k. S t a d t , und Landrechte in Krain wird hiewit bekannt gewacht:

Es sepe unk r einem über das Gesuch der f. k. Kammer<proknraiur in die gebeten«
Ausfert igung der Amortisations<»Editle kber nachstehende in Verlust gcrafhene, ver»
schiedenen unter dem landesfurstlicken Patronaie stehenden Kirchen gehörige össenlll-
<he Fonds, Obl igat ionen, namentlich:
2 . ) Nr . ^2»8 dd. ». Map l8o6 auf die Kirche zu Obersteindo^f in derHfarv ?>r<tscö-

na in Uiterkrain Domestikal ^ 4 perc. pr. , . . 80 st. — l r .
<b-) Nr. »63 dd. 1. M a y »78s auf die «Pfarrkirche S t Michael zu Neu-

stadt! für die Ma l l l r che U. ? .F . zu Prechdorf ^ler. 5 3 l )2 perc. pr. 25a
c.) N r . 477 dd. 1,. Februar, ?86 auf bie Filialkirche U. L. F. zu Pxech.

dork in der Pfarr S t . Michael 'ler. ^ I ,)H perc. pr. . ioo . —. -
( l .) Nc. ^7» dd. i Februar t?36 aufdie § i l l aMrck?St . EcuclsHU Sta<»

tenegg in der Psarr St. Michael An. g ,3 tH2 ̂ erc. pr° . 5o . «- ,



e ) Nr. 4?9 bd. z. Geb^ar ,886 auf die FMallircke 8t. ?r in^2t i« ^U ^
Potlendors in der PfarrSl . Michael Aer. a 3 l)2 perc.pr. . 5o fi. «»ll5

f.) Nr. 4?5 dd. i . Februar ,78b auf dieFMalkirche U. L. F. z» Hme?.
tschllsch in der Pfarr Hönigstein Ner. a 3 1)2 perc.pr. . 5^ . « . .

ß.) Nr^ n 8 l dd . , . Zebruar l?»8auf die Filialfirche U. L. F. zu Pech-
Korf m der Pfar^ S t . Michael Aer. a 3 »)2 perc. pr. . « l5o , — ^

k.) Nr. 581V dd. l . Februar 1793 aufdieFNialkircheN. L. F. zu Pech-
dorf in der Pfarr S t . Michael Aer. a 3 ,)2 perc. pr. . . 5o . — »

i.) Nr. 26S dd. , . M<iy t?85 auf die Pfarrkirche S t . Michael für die
Filiülkirche St . Crncis in Stattenegg Aer. 3 »s2 perc. pr. . 5o - «»-3»

k ) Nr. 26? dd. , . May 17^5 auf die Pfarrkirche S t . Michael für
die ZiUaMrche 5?. Inn t tn l j s in ^otttüderf Aer.ii 3 N? pt'.c.pn. 5o ? »« »

' I . ) Nr. !,8? dd. ». s^ebruar ,?W auf die Zilialkirche 3t. 'Qwittt t iF
zu Pottendorf in der Pfarr S t . Michael Aer. 3 n i perc.pr. . 5o - — «

ln.) Nr. 23l dd. , . Februar i?85 auf die Iilialkirche U. L. F. zu
Hmeltschttsch Aerar. ^ 3 l)2 perc. pr. . . . . zuo , — s

li.) Nr. lgl? dd. l . Fedrnar »7^9 auf die Filialkirche N. L. F. zu
Hmeltschitsch in der Pfarr Hönigsteln Aer. ii 3 l)2 perc. pr. so - — «

o.) Nr. »32Z dd. , August »7^6 auf Ianeschilschische Messenstiftung
hcy her Vfarc HöniZnein Aer. a ^ perc. pr. ^ . . 200 < >" »

z>.) Nc. io3i dd. l . August ! 736 auf Kapitel Nudolphswerth die Glovitzi-
sche Vicarii Stiftung bey der Pfarr Hönigsteln, Domest. lautend

gewUliqet worden^ daher dann alle ,ene, welche aus was immerfur einem Nechtsgrun»«
ouf vorbemcldte onenlllcke Hondsobllgationen einen Anspruch machen zu können ver,
mnnen, sc!d-n so gewiß vlnnen der gesetzlichen Frist von , Jahr, 6 Wochen 3 Ta-
gen vor diesem f. r. Stadt-und ilandrechte anhangig zu machen haben werden , al»
im widrigen ans weiters Anlanden des gedachten k. k. Fiskalamts die besagten össent-
licken Hondsobligat'onen nack Verlauf dieser gesetzlichen Amerlisatlonssrist für getöv»
tet und kraftlos erklärt werden würden.

^aibach^n ,8. ^z„er ,820.

A e mt l i ^ ^ V er l autbar ung^
^ Li<ttal,ons^Ankünd:?,lncl. (,)

9 -. ^ ° " ° f f . f. 5absck-und Gfempe!q«fällen-Administration im ssoniqrM ) M ' « n zu
ra,.acs> wlrd bfkan^ a?macht, daß bey il,r über nas'stebente Kanzlet»-Erfordernisse sür den
L " " ' °t" Millt^riab e vom ». No^lmber 18^0 ö,s EnV? Oetvbe? »8»» a« ,2. Iu ly b.
^ . Mlt Vorbehalt der ködern Rsttft'atiou die ki»itatio„ abgehalten wttben wird, und z«al3

>.. ^ ^.^ Aa l i c h t - A r t i k e l n

3ür diese Lizttanou ist eî « Kaution vsi 30 fi.. ^ «n VMum von Z st» M . V .
fessgestys.
Ntber 60 ipf.nd qeaossene Unschlittkerzen,

« — 8 0 — oxdnlHse d«̂
— ,H<> — Baumöl)!,

D!«se «izltatlvn ist mit dem Erlöge ein«r Kaution vstf »Z ff« md^ «ine« W u M t s M
' ss. I o kr. verbünde». .

yelee Ho,«wy Stück feine Federkiele,
— 3a — Federmesser,
» " 37 '12 Duzend Meygiften^ _,



— 6 / 6 —
Neber Z7 ^ 2 Dutzend Nothel,

- " 2Z Pfund ro-thes Sigelwachs,
— lFo Stuck Schachteln mittlere Oblatten/ jebe Schachtelzu «50 Stück gerechnet.
— »25 Pfund Streusand,
- " 5 ^ weiße Kreide, und
-»» ^ 20a Cllen Wachsleinwand.
^ Fur dirse Llzitatl»» ist eine Kaution von Za A und ein Ne^eld don Z ss. M . D?.

besimmf.
, Diejenigen, welche die Lieferung vorstehender Artikel kontraktmäffig zu übernehmen

wünschen, werden dahec vorgeladen, am obbefagten Tage um l a Uhr Vormittags in dem
Diesigen AdmiMrasions-Gebäude am Schulplatze Nro. 297 im zweyten Stocke zu erschei-
nen, und zur Sicherung ihres Hnbothes das für jede Lieferung bestimmte vorerwähnte V«<
bium sogleich, und noch vor abgehaltener Lizitation auf den Eommisslonstisch zu erlegen, oh-
ne welchem niemand zur Lizitation zugelassen, dieses aber dein Bestbiether an der gleich bey
erfolgter Natificacion zu entrichtenden Vorbestimmten Kawtjon bie in Metallmünze entweder
baar oder fidejusorisch, jedoch im letztern Falle mit der erforderlichen Pragmatikal« Vick«'«-
heit versehen beygebracht werden muß, z>.l Guten gerechnet, den übrige« Lizitanten jedoch
gleich nach beendeter.Lizitation rückgestellet werden wird. '

Hiebey wird noch erinnert, daß der Bestbiether gleich bey Unterfertigung dcs Lizita-
tions« Protokolls verbindlich sey, und daß nach abgehaltener lizitation zu Fo/ge bestehen«
her hoher Vorschrift ke<nem weiterem Anböthe mehr Gehör gegeben werben darf.

Uebrigens können die Kontraktsbedingnisse jn den ^wohnlichen Amtsliundeli bey der Ad-
tninistrations- Registratur eingesehen werden..

Laibact» den «0. Man »320.

Vermischte Verlautbarungen.
^ L i z i t a t i o n . ( ) .
Am 24. unb 2?. May '82a Vormittag von y bis «2 Nachmittag von Z bis 6 Uhr

lverben bey St . Slollan in dem Hause Nro. 43 verschiedene Haus-Mobilien, als Kllsten,
Sesseln, Bettstcktte von Kerschholz, und andere Einrichtung nnt Mannskleider, Leibes«,
Bett«und Tischwäsche sammt einigen geistlichen Büchern, unter welchen auch vorfindig sind,
das kaufet InlUtutiane8 ^dattialicX 2 T« Fol. »ugsb. ^764.
3äN8enii Oon^nt. in LvanZelia 4. ?2iis »669,
I-lints Beyträge zur Belehrung und Veredlung des Menschen 7 Bände 8. Wien.
t w z w s vertraute Neven auf alle Sentage 6 Bände 3. leipz. »772.
I.2NZ5 Predigten 6 Theile in 4 Bänden 8. Aug5b. «306.
Kioinnioi'kls Sonn«, Fest» und Passions > Homilien 6 Bände 8. Augsl.
LclwVtlsFu Sonntags-Predigten 4 Bände 8. Augsb. «785.
«ui^kaicit Christenlehr-Predigten für alle Sonn-und Festtage 7 Bande 8. Augsb. !?77.
»xnei's Grundwahrheiten der Religion 3. Wien ,302.
UicUon3ii6 frgn^ais et gileinanä, et äiieiQgnci et l m n ^ i s 2 " .
Lreviarium, roinanuin. 4 1". 8. Venet.
Heil. Schrift altes «nd neueS Testament in krainerischer Sprache »o Bände, unb eublich
ein guter Perutschwagen im Wege der Versteigerung gegen sogleich baare Bezahlung verkauft.

Laibach den »Z. May «320. ' ,.
Cinderufungs - Edikt der Joseph und Anna Michitschischen Erbe»: und Gläubiger. (»)

Vor dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee haben alle jene, welche an die
Werlaffenschast des den 2. Februar »820 verstorbenen Joseph M'chitfch und seiner ben »o.
U M l82o verstorbenen Ehegattinn An«a Michitsch, gewesene Besitzer einer halben Hübe

'',u Innlauf, entweder «ls Erben oder als Gläubiger, unb überhaupt aus was immer für
einem RechtSgrunde einen Anspruch zu machen gedenken, zur Anmeldung desselben den 2Z.
Iany t. K Oormittsg um 3 Uhr perMich «dcr durch eiuea BeMmächtiHten zu erschei»



nen, widrigens nach Verlauf dieser Zeit dre Abhalidlun^ uno Ein«^twettllNü dieser V?t-
lassenichaft an denitnlgen , welchir sich hiezu rechtlich wirb ausHNvttfin habcn, etzn, weiter

Bez. Gerickt Gottfchee «m 5. M«y ,320, .

«^«^ »..«, ?« - i« . - sellbiethungs-EM. (->) "»«'»»»'>«»»«
ß̂ z len a..5 ^lni?"'^ ^ 7 ' ^ ^ ber GtaalSherrschaslen zu Neustadt! wird belannt gemacht'

^ ^ " " s " " i ^ r e m , bürgl. Handelsmann zu Neustadt!, geA
und r n ^ a l . ' ^ ' ^ . ^ " selbigen Kapitalsresteö pr. 2̂5 fi. sammt 5 perc. Interesse«
« r . ^ l ? '!."/ ^erä"ß.r^g tes ,m Orte Großkirbisdorf liegenden gegnerschen alf 7oo ss
Z n ^ . '? ^ ^ 7 Hubgrundes sammt Zugehör ,n. Wege der E^c.t'on gewm.a <t" und
sind zu d.esem Ende Z Termme, nähmlich der '2. Iuny, 12. Iuly und ,2. 91 N b ^
N m n n / Ä " ^'^ '.' "br i" hierortiger Gerichtska»zley mit dem §. ^26 ^ ' K-

Cs s^ a . f ^ ^ ? ^ ^ " " ^taatsderrschaften zu Neustattl N)ird bekannt aeiezen.
s/en T^ in n . ^ 5 7 / ^ H ' " " ? " " ' ^ " ' Germ, Mitvormund der Anton Schaqer-
K . 7 t t ^ u b 47^«^ wegen sch.Mgen ,700 si'<,«
^ u l l a d l b.sin"fch«^ M-^ r e^' ^ e ^ ^"/"ßerung des in der^Grqend kotsckna bey
aemauerten Gebäre von m^r/r/« ^ ' ^ ' ^ aus e.nem m,t emem Stockwerkc versehene«

^ä t zw nhe rr. ,Z25fi.^w,Ulget, und Md zu diesem Ente Z Termine, nH?ttch der 5
^ » V .^ ^ "/'" " ' ÛNY d. I . mit oem im 526. §. d. G. O. be.̂ mmten Anhange
veraMalc angeordnet worden, daß die Li;itati!)n jedetzmahl Vormittag von y bis »2 Uhr
ins<»nd^i^ ^- ^ " Realität rsr sich gehen wird; wozu die .«kauflustigen überhaupt, und

Neustadt" ' ""Wirten Gläubiger zu erscheinen hiemil vorgnaden sind.

nmerkung. Da bey der zweyten Versteigerung desgletcken kein Käufer erschien, s,
- wiro zur dritttn auf den^o. Iuny angeordneten geschritten.

l l n ^ l - ^ ^ a ch'r i ch t. ' ( « ) "
macben ^ « . " " s'bt 5« die Ehre einem hochverehrten Publikum die ergebene «nzeigeM
n,en. ^ « ^ " ° ^ 'bm, ln seiner neu errichteten Material-, Szxzerey-, Färb, und Saa-
aan t ? i ? I ^ ^ - ^ ^ ' ^?°bren auf der lp^ana VorsiaN Haus Nro. I von Mineralwässern
Aen ^r ^ ' ^ " Schöpfung zu haben sind: Seitelwasser, Geidschitzer bitter Wasser, Mas
ka«n ..nd^ü"'^°bannigbrl lun und Rohitscher Sauerwasser im billigen Preise. Auch

auf geneigte Bestellung jedes noch bestehende Mineral« Wasser von der Ouelle

<f?szl^^ "ünder empfieblt sich der Unterzeichnete noch mit verschiedenen Gattungen Zu^
7n,n !« 'V^ " ' smerten Oedenburger Obst in Schachteln, Preßburaer Vaniglia Zwiback und
teln eb1nfall"s^u ^ " " " Mehlspeisen; auch ist die äckt englische Oehl-GlauMchs i» Zet^

. ^ ^ " ? °s^ Bestreben zielt dahin jedem seiner verebrten Abnehmer nach Wunsch und
zur vouen ^utrledenhlil zu bedienen, und semit empfiehlt sich wiederholt achtungsvoll erge
°1"^> Ferd. ). Gchmtdt.

«, «, FeilbielhungS-Edikt. ( . )
f .̂ V ° " ' ^»rksgerichte WipbaH wird hiemit öffentlich bekannt gemacht: Es sey über'An,
«ucyln des Mathias Hybbo^ von Planina, wczen ihm schuldigen «2 st. M . M. e. 8< «.



f ^ 578 -
Kie öffentliche Feilbiethung der dem Michael Tschermel »u ̂ lanin« gehörigen, vnb auf »25
ff. M . M . geschätzten zwey Aecker n ü i e l s n i genannt> bey Planina helegen , im Wege der
E^eeution bewilliget worden.

Da nun hiezu Z Termine, und zwar fur den ersten der »F. Juno , für den zwenten
ler 17. I u l y und für dea dritten der ,7. August d. ^ . , jedesnia^l vcn fr ü d <> bis l , ul>r
Mittags im Orte Pla-nin» unter dem Anhange d?s 326. §. <,. G> O. bestimmt worden, s,
werden die Kauflustigen, so als die niltintädulirceii Gläubiger dabey zl, erscheinen eingeladen,
und linnen die dießfMgen, Verkaufsbedlngnisse stunbl.ch hieramti einsehen^

Bezirksgericht Wipbach am 2a. Februar »32c»

' " E d i k t . ' ( t ) " ^ ^
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Wivbach als Äbyanblungsinstanz wird hiemit b,-

lannt gemacht: Es sey auf Anlangen des Johann ZchlemitsH von Ustia, Vormundes ter
minderjäbrigen Mar,a und Stephan Zurk^ m die geberene öffentliche Versteigerung des Ma«
thias Zurklschen, zu Nstla qelezenea, liu» 44" fi. geriHtllcb al^geschltzlen, in einem Hllu«
sel und vier Grundstücken bestehenden Verkhoermögenk gew lllget, und zu dem Ende der
Tag «uf den «2.. k. R. I.u.,y früh in loco Uii-a beiimmt worden ; dessen die Kaufslusii«
gm. mildem Bensatze in Kenntniß gefetzt wei-oe;,,. daß die oießfäülgen. Lizit^tionsbedinanisse
in dieser Amtekanzley eingesehen wilden können. '

Bezirksgericht Wipbach den 6. May> l^Lo.

N a ck> r i ch t. t>> '
Unttszeichneter nimmt sich die Ehre seinen nochieehrtei, ^jart,«»Freunden, die er mit

Garten«Gaamen bieher b»dient haf, hiemit! unleptha'niqst 2Nlu»ttgen , daß er jeyt zu Geor»
gi seine Mshnung aus dem Herrn Wen,el v>. Oa.idim'fchen Hause Nro. 60 , m das dts
Herrn V ' . Zweyerische Haus, ebemalils BHran 3«<slsch<'l Weißqesckler e Fabrik in der
Gradischa, an der Triester Gtrasse un^er Z?"o. 4^ ^ ' r t ^a^en , und bahm um die feineren
Gartengegenstilnde, Bestegl^^en bittet«, s ^H s ,̂b an denen Wochenmärktln âu» dem Pl>y
indem iliinen Nebengelvölblr des H e r n Hllchh,ll»dler Lichc, Suamen und Biumen«Ge-
schiere um g,«nz, billige Prelse,zu habe'-«.

F . M . R i e d , ,
ebematl^er Zoisifcher Kur.stfiHrtoer.

E d < k t. ( l )
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Neis'utz. wird biemit bekannt gemacht: daß

, «usAnsuchen des Oeorg Iakli i lch, von Podkral, wider Johann Ora len , rc-n Blük-l,
wegen 67 ft. 3o kr. M . M'. c. 8 c. in d̂ e erekutwe Verfteigernnq der der Herrschaft
Relsnitz 5,id Nrb. Fol. ^c^.m,d 1,29 zinsbaren, gericktlict» auf 55o ss M . M ge-
stutzten Mahlmühle und Hosstatt sammt Zllgehör des Johann Oras^en, zu Brüfel ges
» W a > l , und blezu dr^y, Termlne, näömlich der erste <iuf den ,5. Juny, der zweyte
Mlf den ,3. Iu lh »no der dritte auf den »7. August d«. I . Vormittags um 9 Ukc im
Drte B»ükel, mit dem Beysaß beslimn«t wvlden seyen, daß, wenn diese Realität we-
5er h?y,der erjkn noch zweyten Feilbtetbung um den Schäku'lgswertb oder darüber an
Milun c»>hracht werden kö>»nte, bey der dritten auch unter der Schätzung hlndangege-
Aen «erde», würde.

Beznksgerscsit Ne'^tz am p. ^?'n , 0 ^ . ^ ^ _ ^ ,

N a ch r l «5> l. ( l )
Gefertigter gibt sicb die Ehre, einem verekrten Publikum bekannt zu machen,

Haß er wieder Hieher kämm, um sein Schneidergeweib foelzusctzen; er en-psiehll sich I e -
Amnann,. und versichert die best bissigste Bedienung. ^,

M ichae l D e l e n a ,
bürgirl. Schneidermeister, wohn!
im Gastha«se zum WMenmann.
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^ Bezirksgericht Neisnitz am 27. April «820.

sammt Sin- und Zugebör wegen " 0 ss M ^ V ° iinsbaren i)^ Kaufcechtsl>ube
wlne als b« erste auf den 3 ĉ unn d ^ ? . ' / . ' ^w'lliget,-und hiezu drey Ter.
den ^. August d F. jedesmakl ' N ^ i / ^ 3 ^ " " ' ^ ^!" ^ ^ " ^ und der drine auf
Beys^e bestimmtfvo'rden.d°ß ge°ann < A i ^ . " s ^ / ^ ^ Krobatjch mit dem
blethungslagsatzu.'« um den SchätzungwK ^ ' .bey.d« . . noch H. Feil-
gebracht werden sollte, bey de7 dri 7en V r s i ^ ^ " ^ "er darüber nich^n Wann
danngeoeben werden würde? B i z i r k s g S U U a m ^ ^ ^ ^ n g ,hi«.

A t U A ^ e^ Wr schicklich die gezimende AnM^ge zu machen, daß ich
^ i in . n ^ ^ " ^ l " " n Comptoir aus dem w n Mdreolischm Hause Nr^
d s Raun s ^ F ^ Leop. von'Hiederkehr Nr- .72 gleich am W a H

se bleiben s n m i ! ^ ^"^" öffentlicher Obligationen bin. ̂  Meine Dien-
G e b o t h e ' l t Jedermann zu den gewöhnlichen ArbeitS - Stunden zu
" - - - ^ - ' I g n a z w W a l l e n s b e r g .

Nn«. « i - . . ^ . Feilbietbungs - Edttt. <,) ' "
A n s u c h e ^ d ? ^ ^ ^ " ' ^ ^ ' p b a c k wird biemu öffentlich bekannt gemacht: Es sey über
d e r N e n M " ^ " A b o u , und der Anna Oferl, Winve. als Vormünder der m i "

^ " ^ ' ju ^ l a p p , wegen schuldiger ,26 ss. 3^ 3»^ kr. c. g c.
loo « M ^ ' " b l e t h u n s des dem Matkias Furlan, zu Planina gehörigen, und auf

D<r nn«^ ' ^r'chtl'ck geschätzten Hauses im Wege worden«
ten der ,7 H " ^ " Z . ^ " " ' V - " " iwar für den ersten der ,5. Huny, für den ^vey-
bis .2 Ubr i!« K ? « , " b " ^' t ten der ,7. August d. I . jedesmabl von Krüb 9
de ' .o w rden d ? ^ ^ ^ " " " " 7 " ^ ü ""bange^es 326.^ . a. G. O. bestimmt"v^
dem Beysatze e ̂ . . " ^ ' ^ ^ " l s die wabultrtenGläubiger biezu zu erscheinen m V

- Beztrksaericht Mvbach am 22. April ,z .y .

Mn« ».-«,« 1 . Vo"adun^zs . E d l k t ? ^ ^ ? ! ) ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' ' ^
dem V e , l a ^ f/iirksgerlchte ^lödnig , werden auf Anlangen der Erben j e « , die he,

« " m a n ; der, <»m iz . Aprl l tLÄ? injt e w r mündlichen letztwwtgen A n v n '
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nung, im Torfe Dobrusche, verstorbenin Maria Inglitsch, Grundbesitzers Tochter
«on Gaml lng, aus was immer für einem Ncchtsgrunde «ine Forderung zu machen sich
»ecechtlget zu sey .glauben, wie auch diejenigen, welche hlezuenvas schulden, aufaeso^crt.
zu der, am 26. M a y 1820 Früh um 8 Ndc in dieser A'Mskanzlcy bestimmten Taa!'a-
tzung zur gehörigen Anmeldung und ^quidtrung ihrer Forderungen oder wahrhaften
Ungabe threr Schulden so qewiß'zu -rjcheinen, als widliqens die Ausbleibenden ück
dann die Folgen selbst zuzuschreiben haben werde,,. 5!ödnig am 27. Apr i l 1820.

Feilbiethungs-Tditt. (^)
Von dem Bezirksgerichte zu Flödnig wird biemit bekannl gemacht: Es se« aus Anlan^

gen des Iohan« S ^ r t t m a , in seiner E^ecutionz^cke. ^rgen den Georg N»ßmann, vulav
Nvbidouz, Halbhübltr im Dorfe Hr^sch?, Pfarr Aöt>«m, w?qeu aus emem nickt zugehal-
tenen wlsthschaftZäflttlicken Vergleiche jchlildiqen 507 kl. Zo kr. E. M . nebst E^?uti2ns.
Kosten, in die öffentliche Feilbietkung der dem Enq<nrlen g-rörzgen, mit Psanhreckt beleg,
te:,, und auf ,605 fi. ^1 kr. » dl. M . M . sserichtlich aeick.ltzte"., u«ter Reclif. Nro. " Y H
, ja b«? Grundobrlgkeit Flöd«i., dienstbaren halben sszufrecht 51,5« sammt Ansaat im Weae
de? ss^utlvn btwlg.gec, und hiezu die Verfieigerunaetagsiljünqln auf den Y ^ u n n . / i
3?uly und .2 August d. ^ im O'te Hra,<be von 9 b.s ,2 Uhr V . r m i t t ^ m i ^ e m
sa<;e be,ttMMt w ' d e n , boß , wenn dltse HubrealU^t wedlr bey tcr erfte,, «<>ck " m ^ , »
Taysatzung um die Gckätzm'.q od-r darüber.z,i Vann gehramt W?rden könnt?, selbe bln k,^

I m K lemMen H.use am Rann Nr. l8? ist im drnten Socke eln gerZumiaes Z im-

. ^ s t ^ d« Gasse, und ganz e^ene. ^ a 7 g .
^äs Z^.here erfährt mas im dcwen. Stocke an. der klemen Treppe dle srste Thü-

Quartier zu versassn. s^> ^»«»«»»«»»»W«»»^»^,

" Den 6. May.
De«n i"?., Franz ^serm^l^, 3a^.. s. T Katharina, alt l ^ . l n ^ r M ^ ^ i ^ . ^ ^

«n der Auszedc."^. De.,8. ^afob Memenz, vewhscbi dettrsoldat al 7« ^
,0. Demseel Hr "ose^3" rn N , v i ? i ^ ' ^ ^ " ' "

»i<eur,^ns Gurqfeld, s. ,^r "lnn«, alt 62 I . , auf der Pollana ^ r ^ ^ ^ ? ^ ' ^
bock,^hrwu<d,^ HerrF,5,:l<5 ^'pee, Fsanztskan-?r?r>ens Prasser, alt'^< x i ^ ^ ^
Kloster Nr. i 5 , .» de<> ^ ' t k r u f l u ^ . M'ri,a ^,.noch, M ) r . ' " N ^ " ^ 7 "
,n der Ros.nqasse ^ r . , 0 . an

Brau. M^dalena, Z ve^ r, ver.ottwe« Handels^ran , alt 62 I i ß r i.,' 5-. m >>';S ^
Mro. 27 an bee ^el"slt»>. Folge der Lebervecbärtm,? He/r ^ ' . ^ ^ ? " ^ ^ ^
^andelsnrann, alt 58 ^ . , a î, Platz Nr^ 26, . ^ Brand d ^ ^ ^ ^ Mborgettt^

^e . Oew Karl Friedrich Ka.d l , G , l ^ ie^er l S ^ ^ i . « . >' <"' " l t e ^ c h w ; .
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Stadt - und Landrechtliche Verlaltbarungm."

Amort^ t ions 'Edik t . ^3)
« Nvn k,em k« 5. Stadt« und ^andrech« in Kram wno- tmmit bef«w't ^ n ^chf? EG'

sey auf Ansuchen des f. f. Fiskalamts in Vertretung der Faksb Laeknerschen V.tssenst,f^
tunq, in die Ausfertigung der ')tm,rtifKtnns-sd,kt« binsichltlch der vorgeblich in V»r»u-st
gerathenen krainerisch« landschastl. 4 pror, DomtMal - Obligation Nro. 550 dd. ». May
»776 pr> »700 fi. aus Jakob Lackner lautend, gewilliget worden. Es werden demnach
«lle iene, welche auf tiefe Obligation einige Anfurüche ,u bellen blskchfiqet zu seyn der,
meinen,, aufqlfordert, dieselben hinnen einem Iabre, 6 Wochen und .? Taqei, so gtiviK
rechtsqeltend darMbun, als i n widrigen auf weiteres )lnfilchen des k. k. Hiskalsmts diese
Obligation für todt und wirkungslos erklärt werden würde.^

Laibach am 6. Aiiquss »8»y. -

Amort isatwns-Edikt. (3)
Von dem f. f. Stadt -und iandreckte in ^rain wird besannt gemacht : Es fey

auf Ansuchen der s.f. Patronats- und Vogthe»rschastSittich, in disAusfertrgnng'dzr
Vlmorttsations»-Edikte hinsichtlich der angeblich in Verlust gerathenen zwey srainerisch.
siandlschen 3 ,)2 prozenngen Aerarial'ObNgationen, als Nr . 678 dd. l» Auguft l^»ß.
pr. 5o ss. auf I i l ial f i rche St> Nocbi^ in der «pfarr Seifenberg, und Nr . l^5o dd.
z. M a y ,788 pr. ic> st. <nvf die Kirche S t . Nocbi «uf Lwkenberg^sche Messcnstistung
in der Pfarr Geis^nberg lautend, gewiNiqet worden Es werden demnach alle jene,
ivelche aus was immer füc einem Necbtsqrunde a^f dieselben einen Anspruch zu ha-
ben vermeinen, aufgefordert, ihre anfälligen Rechte darauf so gewiß binnen der gc-
sehlichen Frist von einem J a h r , sechs Wocken und drey Taqen vor diesem Gerichte
geltend zu machen, als im widrigen nach Verlauf derselben auf weiteres Gesuch sol-
che für qetvdtee und kraftlos erkläret werden soUen.

Laibach den- ,5 . Oktobee,3,9.

')lm3rs»,»<mvnö'E5lfl. sZ)
Von dem f. k. Stadt-und Landreckte in Krain wird bekannt gemackt: Es sey auf

Ansuchen der El'sabttd <>otschttwn»5, als Säienfnebmerin des frl- Pfarrns Ph'lipp J a .
k°l» Ma,kitslt j in die Ausfeniyung der ?wortisations. Edikte l,insicktl,ck de« rvsgeblich i »
VerluN q,r.,tdenen Transserts Nro. '85 dd. »o. I u l y »8,2 vr. " o u Franls 80 Cent.
auf Iatob Mark,t'ch lanterd, gewilliget worden. Es werden demnack alle jene, welche
barauf einige reck l̂'che Anspruch'»zu stellen vermeinen, aufgefordert, solche binnen » Jahr,
6 W?ch»n und <; Taqei soqewiß »nzumelten und ltchtsaeltend darzuthun, alü im widrigen
nach Verlauf dieser Fn ' I auf ^n f ch5n drs Elisabtlh kotfchilschnig in die Amort'firung die»
les doserwännten Tr^^f.sss aewisiget werden so?.,

kaidach d-n .<;. ^ln „st̂  »8'y. ^ ^ _ ^ _ ^ ^ ^ _ ^ ^ _ ^ ^ » » ^ ^ » ^ _ ^ _ _ _ ^
Amort'satione - Editt. <3)

Von dem s. s. <3sa5t und kandrechte in Krain «ird über Ansuchen des PlassvitHss
»u Laschitz, Iasvk, P< schavtz, dann der ssirchenpröbste Philipe <oschar und Onrg P „ y ^ ,
»ekannt qemacht: dasi aNe i^ne, welche auf die angeblich i»» Verlust gerathene Hproeentig«
Aerar ial . Krie ßdarled^e-OUiqation Nro. »20HZ dd. ». Februar ,303 pr . Zoo ff. l«u,
tend auf Mottdias "5uvin, vom Orte Karlowitz, auf Gtiltunst tes sel. E n r g Iuvanz
fur ihm und Befreur^in der Kirche,u kas<»itz i<lbrlich alle QuatemberFreytäge um 7 M r ftuft»
«bzubasfend, qfsungene Oetlen«!mtes aus was immer für einem Rechtstittel einen Vins^ruH"
zu l>al»en vermeinen, selben l»i,wen » Jahr , 6 Wochen und 3 Tagen vor diesem Gsrichte
s» <ewiß geltend zu machen l»sb?n, als im widrigen nach sruchtl»sem Verlaufe tits«f ««-
letzlichen Frist »bgedachte Obligation aus ftr»tttö Anlandn Nr BWK<lltr Tb« »«t«4l»»^

<2m Beylage N » . 39->
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«u l l , nlchtia und kraftlos >rkl5rt, und in ble Ausfertigung einer neuen Ochullebligsti«»
H«richtlich gewilliger werben würbe.

Laibach den 2. I u l y ,8«y. . ^ .

Von dem k. t . O t a d t - und Lotrechte «n Äruin uz.? hlemi- bekannt gemacht: 3sha«
be Vlc,rl<l Ksvatjchttsch in tich'cmo'chn »z, H.z.rk !)t,!pe"tsh.f das Oes.ch'um tebcberiiä-
rung ihres »m Jahre »«.H zu.n Mi .z ä<- gei ieü^n, und zu «üj t l in ,m Hv l ta i verstorben
seyn jolle«cen Ehümaanes Krilnz K«uats^:tsch el>lge:raHs. Da hlerübei unter ««nem Oc.
Kallan als Kurator zur Erfs^ch^ng t»es ^bwese ce«, F ^nz Hoo^ sH>>»ch ausgestellt worden
is t , so w:rd dieser unter einem hiemit össe,ttlck mic dem Bey atze vorgeladen, daß , wenn
sr während der Fp«? von ein^m F d r e l.lGt erscheint, oder o:eiee GerlHt aut andere ziirt
i n die Kenntniß seines Bebens se^ , m-ü jur Tödcse»kläcang schrelten wcrde.

L<l>b̂ ck am 7. Iäner ^ 2 0 .
«»»»»»»>«>—»<»»>>,>> ,, . , . . , » . . ,. , , >.

Amocllsat »l,s - Ldikt. (3)
Von dem k. k. Stadt» unv danürechte in tarnten wird biemit bekannt gemacht:

Es seye auf Ansuchen der Fraue» Maria sll,na ^rel)«n von t^cbluga, und Johanna
Freyin von Kullmer, geborne Hreyincn oon Rechback, als Erben »«ack ihrem sel. Hr.
Vater Ignaz Freyherr oon Rcchbacb, in dle Amollisirullg des zwischen H^. Leopold
F rdinand Freyh. 0. Neckbach, und selner Frau Ehegattin Maria Vlklorla v. Etau»
dHch errichteten^ auf dem Gute Neuhans haftenden Cbeoertrages dd. 20. Iäner l ? ^
«tLntadl. l^.October l?5s als Gatzpost gewilliqet worden.

^s werden daher alle jene, weche auf diesen Eh^oertrag was immer für ein Reckt
zn haben vermeinen, h<emit ausgefocdcrt, ihre Ansprücde hierauf so gewiß binnen
, Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen bey diesem k k. Gtadt- und Kaudrcctuc anzuorwgen,
als »vitzrigens auf weiteres Anlangen dieser Ebcvettcag als gtlüdlct und wlllungslos
«rkläret, und landtafttch gelöschet werden würde.

Klagenfurt den io . 'April 1820.
lillnortisallons'Edikt. (3)

V»n dem f. k. Stadt- und landrechte in Kram wird bekannt gemackt: Es werde
«uf Anlangen der Maria Nant, wohnhast in der Krakau Haus ^r. 33 ayen jenen,
welche aus was 4mmec für einem Recktsgrunde einen Anspruch auf dle in Verlust ge-
rathen« kramerisch- ständische Aerarial'Obligation Nr. 9024 V3M l . August isc>6 auf
Maria Rant, <n Kreuz bey Neumarktl lautend, pr 3c>o fi. zu haben vermeinen,
a»l'getra^en, daß sie diese ihre Ansprüche so gewiß binnen der qesetzlicken 'Amorlisa-
<ions» Frist von einem Jahre, sechs Wochen, drey 3agen vor diesem k. f. Stadt- und
lanbrec^te geltend zu machen baben, als i n widrigen nach Verlauf dieser Frist auf
«eittres Gesuch der Bittstellerin gebachte in Verlust gerathene ObNgalionMr getüdlez
pnd wirkungslos erttäret werden würde.

kalbach am 2ß. Oktober 18,9.

Vermischte Verlautbarungen.
^ Feilbiethungs. Ediff. (Z)
Vom Nezfrksa/lich'e Kieselste,» zu Kraü bi^g wirb hlemit allgemein bekannt gemachte

sss sey auf Ansuchen des Johann Ieralla von Obtrfeßnitz, in die esecutive Feilbiethung der
»ein Ge,rs Thomasin, von U»terfer"itz eigentöämlick'en, der Gtaatsherrschafs üaak sub Urb» "
Kso. Z^7 «iadxnenden. und ausZ^2 ft. gerichtlich qeslt^tin^euscke sammt Acker na Vo,8k»
tH l t t , und der neben stehmden Hsrvfe, weg?n sHuldiqer Z4<> fl. c. -:. c. gewilljget worden.
, V« «llll z« diesem E.,de die Mrstewrungstagft^ngen a.us d<n Z. Iuny , auj den n Iu«



ky llnb auf den 3. August l . I . j,besM5hs ttüd 9 Uhr im Orte tlnterseßnitz mit bem Betz-
fatz?angeor^«t werben, daß im Falle dilse Ne.nnät weder bey der ersten noch zweyten Feil«?
diechuo^ um den Sckätzunqswcllh an Mann gebockt werden konnte, selbe bey d « br»tte«
auch unter dem Schätzungswesthe hindanngegeben werden würbe, so werdc"HiejU die K a u ^
lu^l i^n lugleich mildem Anhange hienm vorzciaden, taß sie die bletläUigeu k'zltarwne«

' b5tmg»issi in dieser 3lmtökanz<ey eü:sch?s! können»
Bezirksgericht Kieselstem zu Kral«.burg am Z^ May «820.

Amortisatsons » Edtkl. (3)
Von dem Bezirksgerichte Tlmrn und Kaltegbrunn ,u Laibach wirb über AnsuOen be^

Michael Kleschnig, »m Nahmen seines sohneS Anlsu Kleschnig, als Besitzer der b e r G ^ a t ^
Herrschaft Thurn und Kalrenbrunn unter llrb« Nro. »<» dienstbaren Keusche zu Galioch be-
wnnt gemacht, daß alle jene, welche auf folgende au< die ebengenannte Kentche uttabutit^
ten, vorgeblich vertilgten, oder in Verlust gerathenen Schuldurkunden, als?
H)Au f dte oon Blas Pane l , an Gimon M,rout über »93 fi- ausgestellte Gchuldobligaiio»

dd. »8. und intabullrt 26. Fchr. l8o^.
d ) Auf ben «wischen Blas Partel und Fran, Auerberger, als Vsrmund ber Mlchael Sa l«

locherscheu Pupillen über 8« fi. abgeschlossenen Vergleich dd. und intabulirt »7. Sep«tenlber,«c»Z.

c) Auf den von Blas Partel an Loren, Ilovack über 73 st. k. W. ausgesteüten Schuldschein
dd. l . VlHy »8c>4 und intabulirt 21. December iö07.

<!) Aus den von »den demselben an Valentin Gchiber v,n Mittergamling über ZH0 st»
ausgestellten ivchuldbrlef dd. 2?. Ottober und inrabulirt Zo. Decimber ,807 und

e) Auf den zwischen Vlas Partel und Jakob Dollen, über 59 fi. gesckloßenen Derglllch bb.
s. Iuly ,8c>8 und intabulirt ^'g. ^äner »809 aus was immer für „nem Rechtsgrunde
einen Anspruch zu machen vermeinen, selben binnen » Iadr , ü Wochen und ZTagen
so gewiß vor diesem Geriete geltend zu machen naben, als niorigen« »ach Verlausdie«
ser Amortisationsfrist das darauf besiMiche Fnta^lotions- slrtlfikst auf ferneres 2ln>
langen des Bittsteller« okne weiters säe null, nlchtlg und kraftlos erklärt werden würd«.

Lalbach den Zv. December ,3ly<
2 ,̂ . B e k a n ) i m a ch u n g. (?) »»»»»«»»M«^^

sksl'ckt^ N e b ^ V 7 ^ ^ ^ dty G^e^eu, "u . te r t la i» w.rd ein Bezirksrichler
L"° ^. u n ^ . ^ ^ ^ " " " Verkostung erhH.t derselbe «nen w n Gehalt von Mrllche»
ttuna »/,!l.,1 ^'^ " ' ^ " " ^ " " , Begünstig««»«., zu erfreuen. Wer b.ese erledigte Bedien-
»enen W . N - " ^ ^ ^ ""^ solche sogleich antreten kann, belltte sich mit dem oorgeschr.e«
Herrn Dr W - ' ^ ' ^ ' ^ " ' " ^ s«: stwn Zellqnissen «n den Gerichteadvokattn ,lsLaibach
«»««der i n « ^ . ? " " " Wurzback, wohnest Nr». 2,0 in ter H r̂rngasse entweder versön«

Laiback d , « " ^ ^ " ^ " ' " "rwendea' bey wrlche» das Nshere,n erfahren ig ,^ , ° " 8. Man ,820.

N«n dem «». - «̂  «yrfufangs- öd.kt. tZ)
Ritter v,n O b e i l N ' ' ' ^ " ? ° " " " ^ ^ " ' " ?""U bekamt gemacht: E i kabe Ign«,
iUyrn'chtn D^me,«/. ^ E.nheru»un^ und soölnmge Todesetklirun«, seines hsy dem
land am ,8 ? / / ^ ^ " ^ " " - " " wabrwlnl'ch in der Schlacht vor «hrasnoro in«uß>
»"m Curat.r A s ^ - « . ' ^ ' ^ gebliebenen Sohnes )os/p^ Rotter, qebeten. Da man nu» .5

«u Lalbach aufgegest tz«, s« mrb dieses dem M p h Dotter ««mit bet.unt gtMüchts
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Mld er mit dem Beisätze dvrge^den, daß, im Jalle er binnen elnem ^ahr< 2 M ersckeins.

Bezirksgericht Freudenthal am 9.. November » 8 ^

Amort isat ions-Edikt . ^3) "
«. f - ? ° ? ^ " ? Bezirksgerichte Kl.utberg wird ülxr Ansuchen des Ichan» Kappla, Grund-
b ' ^ 2 ^ " " ^ " / ' ^ ' " ' hiemn bekannt gemacht: daß alle jene, welche auf nachstehende an .
geblich w Verlust geratheue zwey U rkunden ,M ,. auf den vom Primus GaoersGnia.
dem M a r t i n Wit tenz, bey der Herrschaft Egg ob Podpetsch am ,3 . I u n ^ ^ I g über
, w Pallebe^ von 5oo fl.^ ausgestellten, auf die vorhin Primus Sav«rschniqisch< im
Dorfe Vi<r^an der Feistrilz llegenbe. ^<m Gtu^dbuchz der S t a t M r M a f l M i c h l ^ t t e n
sud Nrd. Nr . 586. i.»2 dienstbare Müble seit »o. I u l y l8c>3 intablilirten Schuldbrief,
dann 2t«ns auf das auf eben diese Müble unterm l 5 . Iä.»er » 6 ^ m GmUlen d-s H r .
Joseph ^<».ng wlabul l r te. vey dem vormaligen Ortsgerichte der GlaaMerrschaft Kal
Knorun wegen voin. prlmuä Saverschnlg, dem Hr Fosevb Sei^nia scl^ldi ,n ^ ^ ss'
9 kr. an. «7. Dez.ember^«^ geschlossen
len vermemen, solchen binnen l ^ahr.und 45 !agen fo gewiß g«ltend ^»cke« s«,7«
«ls im widrlgen diese Urfunben. f,zc getodtet,null und nichua erllärer werden ' v3 f ^«

BeMsger ichl Kreutberg am 25. Oktober 1819^ -""roen.

Voiladungs. Edils^ (g>
V«m Nezirksgerichse der Sta^tsherrsch^ft Michesstänen. als Abbanklungsinstanz we?-

ben alle i e ^ 5 welae a^s den N ^ l ^ ß des zu Oischeu<, ,n, der Haupsgemeis.de S t . Geor-
gen »m. Felde perstvrbfven dleßhemchaftlichen H^l)üb:ersAndreas ^ct'iberl, mit dem Haus«
iwhmen Sadnlcktr, a<̂ 5 was iinmer fur einem, R^cklSlttei emen Änspruckr zn, machen l,?-
lßchtlget zu seyn, qlMbe,!,, kiemit amgesordess, daß s,< ihre d,eßt5lligen Federungen bey
»U zu di/sem Ende auf den 29. k.. M ^ May ^cknmlaqs ..m ^ uk)«- ,.n der hiervrtis,en Ge-
lichtskanzley an<le«rbnet«n Tagsatzung so gewiß anm:lden, und geltend machen sollen / als
im widrigen dieser Verlaß ohne wetters berichtiget, und den erktHrten Erben «mgeanl-
w«tet werden würd,.

Nickel statten am- 24., A^rib »820^

3^ a ch r i ck l . <<?>
Da Mref je iOie^r zu d,r Georg, Ausnebzeir scme lsis^siqe Welmuna v,rlafien l»af,

ft macht er silnen ^chg^elqten Gönnern zu wissen, baß er j :yt in der Gpilal^asse Nea
»63 im zweyten S t l H : ruckwirts beym Bäcken wohnet, un!> dah,n um die geneigten Auslr<l-
ßs,. >it « iwmee mit größtem Elfer verrichten w,r3 ^ b i t t^ .

A n t o n S e b s r l ,
bürgefl. Ochneittrmeistes^

Conv. te/ Maria Kral'schen Glllubiger und Ei'benl f z ) ^ " " "
/ Vom Bezirfsgerlckte zu Flödn,g wlrd bekannt gemackt-. Es sey die Maria K r a l , BFu-

»m zû  Oberp,r»itsch a« ^ . I u l y ig»6 m't Hinterlassung eines schriftlichen Testaments-
Aufsatzes verstorben

Gs loer^en demnach d'tj<lna.en, welche Eröfck'asts-obei' andere Aüspflickie an das NaH-
laß» Vermöaen beqründen zu kö,men glauben, hiemifausqesedert, sel̂ e am .?Z. Nay l. I .
Key diesem Bezirksgericht anzlibrin^en, als widria/ns da5 Verlaßabha,'dlunge» GesckHst Mit
hen erscheinenden. und sich siel»5riq ausreisenden Erts» Inttrestenlt^ abgehandelt, unb das
Machlaß ' Vermögen hiemit eingtantwart« werd«s «ü»He, lenen <s ««lh dem Gtsett« « ,
Wnt. ' * "

M d n i ^ am ». W«y »820.



Vermischte Verlautbarungen
Verlängerung des Zllhungs -Termins der großen Lotterie bey Ballabene unb Comp. i n P ^ I ,
der sieben Güter Zick«u, Wolscheu, Ko»scl)ltz, OlrunküU/ Liblttitz, Orzestanitz und Obers

stankt in Böhmen, im gericktl'cken Schatzungswcrlhe von 387,457 si» »Z ^ 2 kr.
W. W. sammt Zugfbör und Beyläßen. (2)

Die Ziehungs- Verlängerungen, welche bey den gleiltzeitigen Lotterien des pr iv. Thea»
ters an der Wien (deren Ziehungen ?l»fangs Mäl ' , begonnen haben, und im August ,82a
beendet seyn werbe«) , und dn Herrschaft Orcßzdickau unb Wattietiy sderen verlänger-
te Ziehungen, mil E-'de December »82a anfangen sogen) eingetreten sind, haben zur Folge
gehabt, daß auch für die Lotterie der ebgenannlen 7 Güter eine sechs monathliche Ver«
längerung ana/sucht werden mußte. Nachdem Se. k. f. Müiestäl die allergnädigste Bewil«
ligung hiezu ertheilt baden, so wird hiedurch, und wurde vorsckriflniäßiq durck die Prager
und Wiener Zeitung öffentlich def^nnt gemacht, daß dle auf den 20. May 1820 bestimmt
gewesene Z'ehunq die»er L-nerie erst am 20. November ,8.'o auf det Grundlage des kund-
gemahn ^ la«s, dessen übrige Bestimmungen unverändert bleiben, statt finden werde.

M i t dieftr Lolrerie sind «ußer dem »benang"«eigten Haupttreffer der 7 Güter und baa»
ren 20,00« si. W. W . nock 46iH verslb.edene Geldgewinnste »on 50,000 fi., 25,000 fl.,
io,aoo fi., 5000 ss., ?5i)l, fi., luuo ss., abwärts bie ,5 fi. W . W . im Gesammtbetrage
Von 22,,8bF fi., dir dem Haupttreffer zuhaltenden 20,000fl. einbsgrifsen, perbunden.

Der Preis dez Looses ist 12 fi. Wiener Währung, welcke täglich nebst jenen des k.f»
pr«d. ^heaterß an der W.en, der Herrschaft Großdz,ckau H 20 fi. W . W . bey dem Frag«
und Kundsckafts-Comptoir in Laibach zu haben sind.

Versteigerung einer Hubel ( ^ ^
Vom dem Bezirksgerichte der Staatsherrssaft kack wird hiemit bekannt gemackt,li,ß

«lif Anflicken des Herrn Dr . Max. Wurzbsck, <7uiÄwli8 Hsl a c w , n des minderjahriaen
Michael Grochar, välerl. Valentin Grocbar'schen Un,verfalerben, wlder Andreas Lotritsch,

> Gründbesi^ir zu Obcrgolitza/ wegen in Folge Urtheils dd./»6. November l8>9 fckuldige„ '
1:9 fi. sammt Hebenverbtndlichkelten in die executlve Feilbittbun? der^in die Execution ges
zogen?«, gerichtlich ohne I<u^äu WNiucw auf 424 fi. geschätzten, lcr Elaatsderrschafl
Lack sub Ürd. Nro . ,70a zinsbaren Hubt d!s Andreas Lottitsch in Obergoliya H. Z. 7
gewiiliget, und b:?zu drey Termine, nähmlich der Tag auf dln , 2 . I u n y , »o. I u l y und
7. August d. I . Vormittags r>^ 9 bis, »2 Uhr im Orte der Hübe mit dem Beisätze l>e«
stimmt worden se«e , daß, wenn die Hübe weder bey der ersten noch zweyten Fcilbiethung
um den Schatzungsberraa. vöer darüber an Mann gebracht werden würbe, solche bey der drits
ten auch unter dem Sckätzungsbetrage bindaugegeben werden wird. Die kizitationsbeding»
msse können l)?y l̂ esem Gerichte emnesthen, und Llbsckriften hievon erhalten werben.

Bezirksgericht Gsaatsherrschaft Lack am 2. May '820.

^ E d i k t. ( ^ .
Von dem Bezirksgericht der Staatsherrschaflen ,u Neustadtl wirb bekannt gegeben:

Es s,y auf Anfügen der V a r i a Zeßar, gegen Jakob Hrasser, wegen schuldl.qeu 85 si. Z?
kr. sa.mint 5 perc. ^nteresstn ^. s. 5. zur Veräußerung der ßegnerscten, dem Otaatse
^ute Weinhof dienstbaren halben Kaufrechtshube sammt ZuZehor in llnterforst, nachdem
gerichtlich ethobe^n Echäklrerthe pr. t)5 fi. 50 f r . im Wege der Erecution gewilliget,
und sind zu diesem Ende '5 Termine, nähy'.lich der 5. I u n y , Z. und Z i . I u l y . 182a,
jedesmahl Vormittag von 9 biö »2 Uhr in hierortiger Gerichtskanzley mit tem im 5.
ZZ6 a. G. O. bestimmten Anhange angeordnet worden > wozu di« Kauflustigen hiedulK
vorgeladen sind.

Neustadt! am Z. May < 820.

(Zur Beylage Nro. 29.)



«^ 556 —
C d i k t. (2 )

Alle jene, Welche an ben V rlaß des ,u Ende des vorige« IaßrS'vsrssorb?nen Gass^
«i r th und Sved t«l»r im Markte Neumarkll , da,in N^al i tättn. Besitzer zu Pirkentorf Jo-
seph Guppittck, aus was immer für einem Nechtsql'l'nbt :"twe'?r als Elben o>er Gläu< _
biqer V n̂sprücbe zu steHen vermeinen, werben hiemit auf^fsrd-ss, zu der von diesem Ge« ^
richte dießfalls auf den »o. Iunn . ) . Vormittag 9 Uhr 'irb-raumttn kiquidationstagsa» )
Huna. um so gewisser entweder persönlich, oder durch B ooll^ächf^te »n erscheinen, undlh« "
re Rechte geltend ,u machen, widrige^s die Abl»ands,iN' a/schllß?«, und das Vermögenden D
<lck leaitimirenden Erben ohne weiters emgeuntwortet werdn würde. V

Vom Bezi rk t ' lck te Neumasktl den 5. Mal) ' 8 ^a . D

' E d i k t . ( 2 ) ^ ^ ^
Vom Bezirksgerichte Neum»rktl wird hiemir bekannt gemacht: 3s sey auf An,uche,

de« Mattheus Sbutzmann von Guttenfeld, Verwalter der Lukas Kripftzist<,en ConrurZmas»
se in die Feilbiethung der »u dieser «Masse gekörten, dem Gule Dupplach diensiboren, auf D
F)o fl. M . M . gerichtlich geschätzten dritt l Hübe Haus Nro. 44 zu Unterdupplach gewilli» Z
a«t worden.

Zur Vornahme dieser Feilbiethung sind 2 Termine, rühmlich für den ersten der 6. ^
May und für den zweyten d«r 6. I u u y , jedesmahl Vormittags 9 Uhr in loco Unterdupp« I
lach anberaumt, mit dem Veysatze, daß der Verkauf dleftr Z t l . Hübe, falls selbe webe»
tey der ersten noch zweyten zeiibiethungstagfatzuna um den Sch.iym,gsw,rth oder darüdrr
«n Mann gebracht werden könnte, bis nach verfaßte? Klüsifikat,on verschoben wurde.

Die Llzilarionsbedingnisse können in dieser Amtskanzley eingesehen werden.
Bezirses"icht Neumarkll den 6. Apri l 1820.

G l n m e r t u « « . Zur erste» Feilbtethungstagsatzung ist kein ssauflllssiaer erschienen.

" " ' G » i ^ f t . (Z)
Vom Bezirksgerichte Kreuz wird hiemit betH^nt gehackt: Es sey auf Ansuchen des

Mton V ib i , in Podgiek/ in die Feild,ethun<l der dem Georg Stanzer 5» Sckmarza qehy«
riaen, dem Gute Stembückel unter Reer. Nra. 2c, zr l ibaren, geric^lllch auf ^ 2 fi. 44
kr M . M . gesHFtzten Halbhub«, wegen fchutyl^er ^0 fi. c. «. c. gewilllget worden. T>H
nun hiezu 3 Termine, und zwar der erste auf den.?». M a y , der zweyte auf den Zo. Iuny
und der dritte auf den -5». I u W »320, iedesmahl Vormittaqs y Uhr vor diesem Gerichte
nnt dem Beysatze bestimmt worden, daß, wenn diese Halbkuh? wtter bey der ersten noch
zweyten Feilbiethung um den Sckätzwerlh oder daMer a„ Mann gebracht werden könnte,
lelbe bey der drillen auch unter der Schätzung verkauft werd5n würde, so sind die Kaußu^
ßigen »u dieser öffentlichen Versteigerung hiemit vorgeladen

Die Lilitationsbedingnisie können m der bietzbttlgen Gerichtskanzley täglich eingesehen
Werden. «^.

Ve»irksaerickt Kreuz am , . May ,320. ^
' " " Feilbiethungs > Edikr. ( 3 )

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Kieselstein zu Krainbur<; wird bekannt gemacht?
Es stv auf Anlangen des Joseph Hafner v. Gähesteig, in die executive Feilbietbunq der der
Gertrud G^schel und Iosept) Legath von ebenda eigenthümlichen, der Pfarrkirchengült Gs.
Mart in vor Krainhurg eindienenden, und gerichtlich auf 300 ff. glsckatzttn Keusch» sammt
Aecker, wegen schuldiger 578 si. c. 8. c. im Executionswege gewilligt worden.

Zk diesem Ende werden 3 Tagsatznngen,, und zwir die erste aus den 29. Mat^, die zwey«
te auf dew 28,. Iuny u»d die dritte auf den 27. Iusy !.. I . , jedesmahl früh 9 Uhrim Or«^
le G<lhe<ieiz mit dem Beysatze angeordnet/' daß im F ille diese ^ealisHt weder bey der erste»
»och zweyten Flilbiethung wenigstens um den Sch<ltzungswerth an Mann gebracht werde»
könnte, selbe bey der dritten auch unter demselben hmbanngegeben werden wird.

Dr'e Zahlilnljshedilig'nsse werden bey. der Tagsatzung bekannt gemacht,, und könney auch
täglick bey diesem Gerichte eingesehen werden.

Bezirksgericht Kiejelstein zu Krsinburg am l . May »820.


